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Anhang: Schutzmaßnahmen für besondere Arbeitsstätten und Arbeitsplätze sowie be-
sondere betriebliche Einrichtungen 

1 Baustellen („C-ASS“ Punkt 4) 

(1) Auf jeder Baustelle müssen Möglichkeiten zur Handhygiene vorhanden sein, dazu sind 
stets die Anforderungen nach ASR A4.1 umzusetzen. Handwaschgelegenheiten oder 
Waschgelegenheiten und Toiletten müssen in der Nähe von Arbeitsplätzen zur Verfügung 
stehen. Waschgelegenheiten und Handwaschgelegenheiten müssen entsprechend 
Abschnitt 3.11 bzw. Abschnitt 5.4 Absatz 2 ASR A4.1 mit fließendem Wasser, Flüssigseife und 
Einmalhandtüchern und einem geschlossenen Wasserabflusssystem (in Kanalisation oder in 
Tanks) ausgestattet sein, um es den Beschäftigten zu ermöglichen, sich den hygienischen 
Erfordernissen entsprechend zu reinigen. Sind geschlossene Wasserabflusssysteme nicht 
möglich, ist Abwasser anderweitig hygiene- und umweltgerecht zu entsorgen. Zusätzlich sollen 
Handdesinfektionsmittel zur Verfügung gestellt werden, um zum Beispiel bei einer 
eingeschränkten Verfügbarkeit von Waschgelegenheiten oder Handwaschgelegenheiten 
unmittelbar die erforderliche Handhygiene zu gewährleisten.  

(2) Wegen der derzeitigen Infektionslage ist es erforderlich, mobile, anschlussfreie 
Toilettenkabinen mit mindestens einer Handwaschgelegenheit mit fließendem Wasser, 
Flüssigseife und Einmalhandtücher sowie gegebenenfalls mit Desinfektionsmitteln 
bereitzustellen. Ist dies nicht möglich, ist in unmittelbarer Nähe zu den Toiletten eine 
Handwaschgelegenheit nach Absatz 1 einzurichten.  

(3) Auf Baustellen sind entsprechend Abschnitt 8.2 bis 8.4 ASR A4.1 Toilettenräume und 
Waschräume bereitzustellen, zum Beispiel in Containern. Werden auf Baustellen keine 
Waschräume zur Verfügung gestellt, sind Waschgelegenheiten entsprechend Abschnitt 6.1 
Absatz 2 ASR A4.1 bereitzustellen. Werden entsprechend Abschnitt 8.2 Absatz 5 ASR A4.1 
Einrichtungen außerhalb des Geländes einer Baustelle genutzt, ist sicherzustellen und 
nachzuweisen (etwa durch Nutzungsvereinbarungen), dass diese während der Arbeitszeit zur 
Verfügung stehen, entsprechend Absatz 2 ausgestattet sind und den hygienischen 
Erfordernissen entsprechend gereinigt werden. 

(4) Es ist dafür zu sorgen, dass der Befüll- und Leerungsrhythmus der verwendeten Tanks 
den erhöhten Wasserverbräuchen angepasst wird. 

(5) Im Anwendungsbereich der Baustellenverordnung (BaustellV) sollen auf Baustellen 
beim Tätigwerden von Beschäftigten mehrerer Arbeitgeber Sanitärräume und 
Sanitäreinrichtungen gegebenenfalls als gemeinsam genutzte Einrichtungen entsprechend 
den Regeln zum Arbeitsschutz auf Baustellen (RAB) „Geeigneter Koordinator“ (RAB 30) und 
„Sicherheits- und Gesundheitsschutzplan – SiGePlan“ (RAB 31) koordiniert werden. 

(6) Sanitärräume und -einrichtungen sind entsprechend den hygienischen Anforderungen 
zu reinigen, auf Baustellen abweichend von Abschnitt 8.1 Absatz 2 ASR A4.1 mindestens 
täglich, bei Bedarf mehrmals täglich. 

(7) Bei der Koordination nach § 3 BaustellV sind Infektionsrisiken durch SARS-CoV-2 als 
gewerkübergreifende Gefährdungen nach Abschnitt 3.2 RAB 31 bzw. als 
betriebsübergreifende Gefährdungen zu berücksichtigen. Weitere Koordinationspflichten für 
Arbeitgeber ergeben sich aus § 8 ArbSchG sowie § 6 der Unfallverhütungsvorschrift 
„Grundsätze der Prävention“ (DGUV Vorschrift 1). 

 

 


